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Gewitterstörungen. Die Messung der Farben in der Industrie. Erste Betriebserfahrungen

mit Eisenbahn-Triebwagen mit Radreifen aus Gummi. Ausbau der französischen
.Route des Alpes". Samstagskurse an der E. T. H. für Maschinen- und Elektroingenieure.
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Abb. 1. „Ad Astra-Acro"-Fliegerbild aus Westen auf die neuen Sport' und Grünanlagen
Links Turnhallengebäude (jenseits der Sihl das „Eglisanau-Lagerhaus( vergl. „S. B. Z," 28.

Die Zürcher Sport- und Grünanlagen im neuen „Sihlhölzli".
Architekt Stadtbaumeister H. HERTER, Zürich.

Die Verlegung der linksufrigen Zürichseebahn hat
im Gebiet des idyllischen ehemaligen „Sihlhölzli"
durchgreifende Veränderungen gebracht. Zur Ermöglichung des
Baues des neuen tiefliegenden Bahntunnels musste die Sihl
hochgelegt und gerade geführt werden. Für das neue Flussbett

wurde ein etwa 50 m breiter Streifen östlich des
damaligen Sihlhölzligebietes beansprucht; weiter musste
ausser dem frei gewordenen alten Sihlbett die ganze
verbleibende Fläche des Sihlhölzli als Ablagerungsplatz für

den beim Bau sich
ergebenden grossen
Materialüberschuss
dienen. Die alte
Sihlhölzlianlage, ein
bei der Bevölkerung
von Zürich seit
Jahrhunderten be-
liebterSchiess-, Fest-
und Tummelplatz
mit schönem altem
Baumbestand, das
Kasino, die alte
Mühle, das Sihlufer
und der Sihlkanal
sind zufolge des
Bahnumbaues
verschwunden.

Die Beseitigung
des alten Sihlhölzli
konnte jedoch um-
soeher verschmerzt
werden, als die
veränderten Verhältnisse

es erlaubten,
als Ersatz eine den
neuesten Anforderungen

gerecht
werdende Erholungs-,
Spiel- und
Sportanlage zu schaffen.
D u rch die Auffüllung
des alten Sihlbettes,
das, aufgefüllt,
gemäss Vertrag
zwischen Stadt und

Bundesbahnen von diesen zu einem niedrigen Preis an
die Stadt abzutreten war, wurde der verfügbare Raum
gegenüber dem alten Sihlhölzli noch wesentlich ver-
grössert. Trotzdem im obern Teil des alten Sihlbettes
ein beträchtlicher Platz bereits für den erstellten
Materialplatz des Strasseninspektorates beansprucht werden
musste und weiter für die zukünftige Strassenverbindung
Zurlinden-Brandschenkestrasse quer durch das Sihlhölzli
ein Streifen auszusparen war, verblieben für die eigentliche

Sihlhölzli- in Zürich. -

Nov. 1931), rechts Kinderspielplatz.
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Abb. 2. Lageplan der neuen Sport- und Grünanlagen auf dem ehemaligen Sihlhölzliareal. — Masstab 1 :3000.
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